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Pötzleinsdorf*).
Petzel- / Pitzel- oder Becelinsdorf/ heutiges Ta¬

ges aber Pötzleinsdorf, liegt nordwestlich von Wien/ rückwärts

Gersthof zwischen zwey Bergen / mit einer vorhin un¬

ter der Pfarre Währing gestandenen Capelle des heil. Ägi-
d iu s/und einem Freyhofe/ welchen ein adeliges Geschlecht im

zwölften Jahrhunderte besessen/ und sich von Becelinsdorf ge-,

schrieben hat.
Sterrnfrit von Pe^elinestorf / kommt schon n36

in der Gründungs - Urkunde des Stiftes zum heiligen Kreuze

als Zeuge vor. Einen Sterichfrit oder Starichfrit finden

wir gleichfalls bey einigen Schenkungen an das Srift Klo¬

sterneuburg. Im Jahre i 4&5 erscheint aber schon die¬

ses Dorf in dem Kaufbriefe des Propstes Niclas von St.
Dorothea/ als er den sogenannten Gerstler-Hof an sich brachte/

mit dem Nahmen Pötzleinstorf in der Hagenau gelegen.

In dem siebzehnten Jahrhunderte war von dem Dorfe P e-

staluzi Besitzer; seine Witwe Jacobina/ geborne von

Landsperger/ und verwitwete von S ch ö n k i r ch e n / setz¬

te im Jahre 1656 das Nonnenkloster zur Himmelspforte in Wien

zum Erben von dem Dorfe ein/ und unter diesem neuen Besitzer

soll die Dorfs-Gemeinde eine kleine Capelle zu Ehren de§ heil.

Agidius errichtet haben/von welcher die Inschrift auf einem in der

neuen Kirche aufgestellten Grabstein/ die unter selbem ruhen¬

de im Jahre 17verstorbene I u l i a n a Kl 0 yn e r/geborne

Wall ner/ als Gutthäterin der Capelle anrühmt.

Im Jahre 1746 war diese im baufälligen Zustande/ aber

es fanden sich mehrmalen Gutthäter/ nicht nur zu ihrer Her¬

stellung/ sondern auch zur Stiftung einer sonn-und feyertäg-

lichen Messe. Die Oberin des Klosters/ Maria In noce ri¬

tt a/ Gräfin von Nigrelli/ als Herrschaft/ verdient hier

eine ehrenvolle Erwähnung. Auf ihrem Grunde wurde die schö¬

ne Kirche/und der Pfarrhof mit der Erklärung erbaut/ beyde

*) Aus den Nachrichten gezogen, welche hierüber der hochwürdige Herr

Anton Max. May eingeliefert hat; verglichen mit den Acten dieser Gu-

ratie im er-bischöfl. Consistorial-Archivs lit. P. Nr. XV.
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